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• Äthiopien: ca. 112 Millionen Einwohner, zweitbevölkerungsreichste Land in 
Afrika

• Eines der ärmsten der Welt mit PKE von ca. 640$ (2015), 936$ (2020) 
(Weltbank 2021) 

• Bis 2020 eine der am schnellsten wachsenden Wirtschaften der Welt
• 2010/11 - 2019/20: das Durchschnittswachstum von 9.4%, laut Weltbank
• Wegen COVID schrumpfte das Wachstum 2019/20 auf 6.1% 
• Wachstumsbranche hauptsächlich Industrie, Infrastruktur, Bausektor, Dienstleistung

• Growth and Transformation Plan I (2010-15, 11% Wachstum)
• Realisierung von MDGs  (bis 2014/5)

• Growth and Transformation II (2015-2020) 
• Schwellenland bis 2025; Implementierung von SDGs



Soziale Entwicklung: 
Durch wachsende Wirtschaft

• Armutsreduktion sowohl in ländlichen als auch urbanen Regionen

UNDP Ethiopia, Human Development Report 2020 



• Entwicklungsherausforderungen:
• COVID: 

• Preissteigerung der Güter des täglichen Bedarfes 
• Arbeitslosigkeit 
• Verlangsamung des Wirtschaftswachstums 
• Wiedersteigerung der Armut

• Heuschreckenplage
• Klimawandel
• Ungleichheit:

• Oberstes 1% besitzt: ca. 14%
• Unterstes 50% besitzt: ca. 16,5%

• Politische Instabilität

https://wid.world/country/ethiopia/; 
https://www.worldbank.org/en/country/ethiopia/overview#1



Politische Situation

• Hintergrund des gegenwärtigen Konfliktes:
• Die Dominanz der Tigray Befreiungsfront (TPLF)

• Politische und ökonomische  Dominanz
• Abiy wollte statt ethnischen Föderalismus einen einheitlichen aber pluralen Staat auf 

Basis politischen Ideen, nicht nach ethnischer Zugehörigkeit
• TPLF Attacke auf Nordkommando, Nov 3, 2020
• TPLF als Staat im Staat: Widerstand gegen die Verschiebung der Wahlen durch das 

Parlament 2020
• Bisher wurde unter keinem Regierungschef so eine weitreichende Reform eingeführt wie 

unter Abiy Ahmed (Legalisierung der Opposition, Errichtung der 
Menschenrechtskommission, eine reformierte nationale Wahlkommission…)

• Verhärtete Fronten nach dem Ausbruch des Krieges
• Verbrechen begangen von beiden Seiten


